
Programmiermethoden in der Mathematik. Tutorium 9:
Eclipse IDE, Bruch als C++ Klasse

1 Testen, ob Eclipse korrekt installiert ist

• Eclipse starten: Blauer Button in der Taskleiste rechts.

• Es sollte ein Splash-Fenster mit der Aufschrift Eclipse 3.2 erscheinen.



2 Testen, ob das C++ Plugin installiert ist:

• In der Menüleiste oben auf Windows .Preferences klicken. Links sollte es einen Eintrag
C/C++ geben. Dann Ok oder Cancel.

3 Projekt erstellen

• Vorbereitung: Von der Homepage der Veranstalung die Dateien bruch.h, bruch.cc und main.cc
herunterladen.

• Eclipse arbeitet mit sog. Projekten. Für jedes Programm muss ein neues Projekt ange-
legt werden: File .New .Managed Make C++ Project auswählen. Im nächten Fenster den
Namen eintragen, z.B. bruch, mit Finish abschliessen. Man wird gefragt, ob man diesem
Projekt die C++ Perspective zuordnen will. Ok klicken!

• links erscheint das Projekt: .bruch

• Quelltext hinzufügen: Entweder New .Source File bzw. Header File für neu zu schreibene
Dateien,

• oder File . Import .File System das Verzeichnis auswählen, in dem die zu importierenden
C++ Dateien liegen. (Browse Button ö�net Dialog) Im Ordner dann die zu importierenden
Dateien markieren. Ziel angeben, meist wird das der der aktuelle Projektordner sein. Dann
Finish klicken. Es sollten im linken Eclipse Fenstern die Dateien erscheinen und der Compiler
sollte arbeiten. (Eclipse compiliert nach jedem Speichern neu).

• Beim ersten Ausführen, falls ohne Fehler compiliert, muss man eine Run-Con�guration er-
stellen. Es sollten die meisten Einträge schon dastehen. Wenn nicht New, Name eintragen,
z.B. bruch. Wichtig: bei Debugger GDB Debugger auswählen. Falls alles korrekt ist, kann
Run geklickt werden. Die Ausgabe sollte im unteren Fenster (Console) erscheinen.

Eclipse hat beim ersten Start einen Ordner workspace angelegt, der als Unterordner dann die
Projektordner enthält, also z.B. workspace/bruch. Dort liegen die Quelltextdateien.



4 C++ für zu hause

Wer auch an seinem heimischen PC C++ programmieren will, muss sich eine Programmierumge-
bung besorgen. Für Anfänger sehr gut geeignet sind IDEs (Integrierte Entwicklungsumgebungen),
die Quelltexteditor, Dateimanager, gra�schen Debugger, Fehlerkorrekturhilfe und mehr anbieten.

Eclipse Borland CBuilderX MS VisualC++

ausgereiftes Design, für
weitere Sprachen
erweiterbar, gute
Klassenverwaltung. Auf Java
basierend, funktioniert
überall, wo es eine JRE gibt:
Windows, Linux, Mac,Unix.

etwas älteres Produkt, aber
fur profesionelles
Programmieren gedacht,
daher stabil und mit vielen
Bibliotheken geliefert.
Eigener Compiler (bcc).
Basiert ebenfall auf Java,
läuft daher auch unter Linux.

Für Programme mit
gra�scher
Benutzerschnittstelle.
Ebenfalls Auslaufprodukt,
deshalb frei erhaltlich.

Hat keinen eigenen
Compiler, dieser muss
seperat installiert werden.
Unter Windows ist das u.U.
problematisch.

Kommerzieles Produkt, dass
aber Büchern beiliegt. Man
muss sich bei Borland
registrieren. Sonst keine
Kosten.

Obwohl von Microsoft,
Probleme mit der
Installation unter WinXP!
Etwas schlichte Ausstattung.

Win**, Linux ***, Mac*** Win ***, Linux ***, Mac - Windows **, Linux - Mac -

Es gibt noch weitere IDEs, wie KDevelop, Anjuta (Linux), Dev-C++ (Windows)..., diese funktio-
nieren weitgehend analog zum oben beschriebenen Eclipse.

5 Aufgaben

• Aus welchen Teilen/Dateien besteht das Projekt bruch?

• Testen Sie die Klasse bruch, indem Sie das Projekt kompilieren und ausführen. (Siehe Teil
3).

• Verbessern Sie den Konstruktor, so dass Sie Brüche de�nieren können. Vgl. die Matlab-
Klasse bruch.

• Schreiben Sie eine Methode, die bruch nach double konvertiert. Orientieren Sie sich dabei
an der Methode display, um die Syntax von C++ nachzuvollziehen.


